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Verfügbare Rohstoffe

� Zuckerhaltige
� Zuckerrüben
� Zuckerrohr
� Agave

� Stärkehaltige
� Mais
� Weizen
� Gerste
� Roggen
� Kartoffeln
� Reis

� Zellulosehaltige
� Stroh
� Holz
� Kleie
� Rübenschnitzel

„2. Generation“
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Die Zuckerrübe
viele Nutzungsmöglichkeiten

LEBENSMITTEL :
-Zucker

FUTTERMITTEL:
-Pellets
-Melasse

ENERGIE:
- Bioethanol
- Biogas
FUTTERMITTEL:
- Pellets
- Vinasse
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Ertragspotential von Zuckerrüben
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KWS

� Ertrag in t/ha 

� Ertragserwartung in t/ha

2008

Ertragssteigerung von 1995 

bis 2015:   0,15 – 0,2 t/ha und Jahr

technological advance
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Anbaufläche für
Zuckerrüben in der EU
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� EU 25 Länder

� Deutschland
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Warum Bioethanol aus 
Zuckerrüben

� Zuckerexport aus der EU ist nicht mehr länger mögli ch

� Entscheidungen des Welthandelsabkommen (WTO panel)

� Änderungen der Zuckermarktordnung

� Zuckerpreise sind rückläufig

� Änderungen der Zuckermarktordnung (Importe)

� Fixkosten bei der Zuckerherstellung steigen 

� verringerte Zuckerproduktion - Werksauslastung

� freiwillige Quotenrückgabe durch die EU-Kommission angestrebt

� Nordzucker gibt ca. 20% seiner deutschen Quote zurück

Alternative Produkte aus der Zuckerrübe
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Potential für Bioethanol

� Durch freiwillige Quotenrückgabe Rückgang der Anbaufläche in Deutschland um 
60.000 ha, in der gesamten EU 500.000 ha

� Aufgabe von über  600.000 t Zuckerproduktion in Deutschland und 6.000.000 t 
in der gesamten EU 

� Bioethanolmengen, die daraus ohne zusätzlich benötigte Ackerfläche hergestellt 
werden können

� In Deutschland  mindestens 360.000 m3

� In der EU  über 3.600.000 m3

(im Jahr 2007 wurde in der EU 1,7 Mio. m3 Bioethanol produziert)
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Potential der Zuckerrübe im 
Vergleich (Ertrag/ha)

4.028

6.458

6.237

2.554

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

BtL

Bioethanol aus
Zuckerrohr

Bioethanol aus
Zuckerrübe

Bioethanol aus
Weizen

Liter/haQuelle: FNR, Biokraftstoffe

eine vergleichende Analyse, 2006
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Potential der Zuckerrübe im 
Vergleich (Energieertrag/ha)
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Nachhaltigkeit der 
Zuckerrübenproduktion

� Alle Rübenanbauer der fuel21 und der Nordzucker unterliegen den europäischen 
Nachhaltigkeitsregeln in der Landwirtschaft im Rahmen der Cross Compliance Regeln

� Weltweit gibt es kein vergleichbares Regelwerk

� In der Europäischen Gemeinschaft angebaute Ackerfrüchte haben somit die größte 
Nachhaltigkeit weltweit 

� Die fuel21 und Nordzucker haben Verträge mit jedem einzelnen Rübenanbauer 
abgeschlossen, der Sie verpflichtet, diese Regeln einzuhalten

� Wir unterhalten gemeinsam mit der Nordzucker ein Netzwerk von eignen 
Anbauberatern, die die beste betriebliche Praxis in die Ackerbaubetriebe bringen und 
dazu beitragen, dass die Cross Compliance Regeln eingehalten werden
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Nachhaltigkeit der 
Bioethanolproduktion

� Der Richtlinienvorschlag der EU Kommission vom Januar 2008 zur den erneuerbaren 
Energien enthält Grundsätze der Treibhausgasbilanzierung, bei denen verschiedene 
Produktionsverfahren und Rohstoffe miteinander verglichen werden

� Die Zuckerrübe schneidet mit einer typischen Einsparung an Treibhausgasen von fast 
50% sehr gut ab

� Bei der Bioethanolproduktion fallen auch nennenswerte Mengen an Futtermitteln an, 
die bei der Betrachtung der Nachhaltigkeit nicht außer Acht gelassen werden dürfen, 
da durch Sie der Import von Futtermitteln verringert wird
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130.000 m³ Bioethanol aus Klein Wanzleben 
Technisches Konzept

Rübe

Rohsaft
(WZL)

Weißzucker

Dicksaft
(NST/SLA)

Dicksaft
(WZL)

Bioethanol 130.000 m³/a
Vinasse 55.000 t/a

66.000 t/a  RoS-Zucker

156.000 t/a  DiS-Zucker

222.000 t/a  Gesamtzucker

Quoten-Rüben:

7.400.00 t/a

EtOH-Rüben:

1.300.000 t/a

1.000.000 t/a

Schnitzel 400.000 t/a
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Strom EVU

Pellets

Vinasse

Schnittstellen
Nordzucker AG – fuel 21

Bioethanolanlage

fuel 21
Nordzucker AG

ZuckerfabrikVerarbeitung Ethanolrüben

( Rohstofflieferant,
Ver- u. Entsorger
und Dienstleister) 

Rohsaft

Dicksaft

Dampf

Strom Abwasser

Vinasse

Ethanol

Nebenprodukte 
(Aldehyde, Fuselöl)
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BioEtOH-AnlageZuckerfabrik

Verfahrensschema 
Bioethanol  Produktion

Rohsaft

Dicksaft Fermentation

Destillation/
Rektifikation

Dehydrierung

EtOH Lager

Vinasse
Eindampfung

div. Hilfsstoffe

EtOH Verkauf

Vinasse Lager

Kesselhaus

ARA

Melasse
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Dicksaftlagerung

� Lagerung von Dicksaft zur Rohstoffversorgung außerhalb der Zuckerrübenkampagne 
(von Januar bis September)

� Aufstellung von insgesamt 3 Dicksafttanks mit je 60.000 m³ Nutzinhalt
� 2 Lagertanks in Klein Wanzleben
� 1 Lagertank in Nordstemmen
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Fermentation 

� wahlweise batch oder 
kontinuierliche 
Fermentation bzw. 
Betriebsweise möglich

� 6 Produktionsfermenter
und 1 Maischebehälter

� 3 Hefeanzuchtfermenter
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Destillation, Rektifikation, Dehydrierung

� Destillation der Maische erfolgt 
in zwei Doppeleffekt Kolonnen
eine Kolonne im Druckbereich
eine Kolonne im Vakuumbereich

� weitere Kolonne zur Abtrennung
von Aldehyden

� Dehydrierung erfolgt 
mit zwei Molekularsiebkolonnen
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Vinasseeindampfung

� 6 stufige Verdampfstation
� 2 Fallstromverdampfer
� 4 Zwangsumlaufverdampfer

� Verdampfleistung 140.000 kg/h
während des Betriebes mit Rohsaft

� Verdampfleistung 45.000 kg/h
während des Betriebes mit Dicksaft
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Bioethanollager

� 2 Lagertanks für die Tagesproduktion

� 2 Lagertanks für Endprodukte

� 3 Lagertanks für Nebenprodukte
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fuel 21
Die Anlage läuft

� 15.12.2007 Inbetriebnahme der Anlage

� 04.02.2008 erste Vinasse

� erste Auslieferung am 04.02.2008

� kontinuierliche Leistungssteigerung im Laufe des Ja hres
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Zusammenfassung

� Die Zuckerrübe 
� ist zur Produktion von Bioethanol hervorragend geeignet 
� hat eine Flächenproduktivität wie Zuckerrohr
� wird schon heute nachhaltig auf heimischen Ackerflächen angebaut

� Die Ausbeute pro Hektar Ackerfläche wird auch nicht von Biokraftstoffen der „2. 
Generation“ (z.b. BtL) überboten

� Die Kosten der Bioethanolproduktion sind deutlich geringer als bei BtL oder anderen 
Kraftstoffen der „2. Generation“

� Bioethanol aus Zuckerrüben ist heute schon verfügbar und nicht erst in einigen Jahren

� Die Treibhausgaseinsparung ist mit ca. 50% jetzt schon besser, als vom BMU und von 
der EU Kommission in den Nachhaltigkeitsentwürfen gefordert
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Ausblick

� Wir werden die Nachhaltigkeit der Zuckerrübenproduktion und der 
Boethanolproduktion aus Zuckerrüben weiter vorantreiben

� Wir betreiben Klimaschutz aus heimischen Rohstoffen

� Wir tragen zur Eigenversorgung mit Treibstoffen bei und verringern die 
Importabhängigkeit (auch von Biokraftstoffen)

� Unsere Landwirte haben eine Alternative zur Produktion von Zucker, ohne die 
Flächenrotation der Flächen aufgeben zu müssen

� Die Nachhaltigkeitsregeln müssen auch für Drittstaaten gelten, einschließlich direkter 
und indirekter Landnutzungsänderungen
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Thank You 
for Your Attention


